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1. Allgemeine Hinweise Konditionalität

Cross 

Compliance 

In Thüringen gibt es ab 2026 keine Förderprogramme 

mehr mit EU-Geldern aus der vergangenen 

Förderperiode. 

Deshalb gibt es auch kein Cross Compliance mehr. 
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1. Allgemeine Hinweise Konditionalität



SOZIALE KONDITIONALITÄT 
• Info-Broschüre 2025 auf PORTIA

• Info-Broschüre 2026 folgt in den nächsten Wochen 
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HINWEIS :

1. Allgemeine Hinweise Konditionalität



 Dritte Verordnung zur Änderung der
GAP-Konditionalitäten-Verordnung vom 18.12.2025

 EU-Verordnung 2025/2649:                                                                      
Änderung EU-Verordnung 2021/2115                                             
(GAP-Vereinfachungspaket)

 Umsetzung in nationales Recht muss erst noch erfolgen

 formal sind die Vereinfachungen auch dann erst in Dt. gültig!
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Guter landwirtschaftlicher und ökologischer Zustand (GLÖZ)

Änderung Rechtsgrundlage 

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



Zertifizierte Öko-Betriebe

Für Begünstigte, deren ganze Betriebe (auch in Umstellung) nach der 

Verordnung (EU) 2018/848 des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 30. Mai 2018 über die ökologische/biologische Produktion und die 

Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen zertifiziert 

sind, gelten die Verpflichtungen von GLÖZ 1, 3, 4, 5, 6 (und weiterhin 7) 

als erfüllt.

Guter landwirtschaftlicher und 
ökologischer Zustand (GLÖZ)

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ
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Ökologisch zertifizierte Betriebe erfüllen ab 2026: 

GLÖZ 1 - Erhaltung Dauergrünland

GLÖZ 3 - Verbot Abbrennen Stoppelfelder

GLÖZ 4 - Pufferstreifen an Gewässern

GLÖZ 5 - Mindestpraktiken der Bodenbewirtschaftung zur   

Begrenzung von Erosion (Ausnahmen bestehen bereits)

GLÖZ 6 - Mindestbodenbedeckung in sensibelsten Zeiten auf AL

GLÖZ 7 - Fruchtwechsel auf Ackerland (Befreiung besteht bereits)

Guter landwirtschaftlicher und 
ökologischer Zustand (GLÖZ)
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2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



GLÖZ 1- Erhaltung von Dauergrünland
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NEUERUNG : § 4 - Anlage von Ersatzflächen bei    

genehmigten Umwandlungen 

(3. Änderung GAPKondV)

 Der unmittelbare Anbau von Gras oder anderen Grünfutterpflanzen 

ohne Bestandteil der Fruchtfolge zu sein und ohne Pflugeinsatz wird 

beim 5-jährigen Erhaltungszeitraum der Ersatzansaat angerechnet

 betriebsfremde Ersatzflächen dürfen nicht mehr von einem 

zertifizierten Öko-Betrieb oder einem Betrieb kleiner 10 ha LF bereit 

gestellt werden

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



GLÖZ 1- Erhaltung von Dauergrünland
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HINWEIS :

- DGL-Kulissen einschalten

- Feldblockänderungen an 

AL-GL-Grenzen prüfen

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



GLÖZ 2- Mindestschutz von Feuchtgebieten und Mooren
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2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ

HINWEIS :

 Kulisse einschalten

und Zugehörigkeit prüfen

 Auf Maßstab achten!



GLÖZ 2- Mindestschutz von Feuchtgebieten und Mooren

2. Neuerungen für GAB und GLÖZ
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 Grasnarbenerneuerung mit Genehmigung möglich   

NEUERUNG : § 12a Narbenerneuerung, 

Wiederherstellung, Dauerkulturen

(3. Änderung GAPKondV)

N. Hahn
imago stock&people/Imago



GLÖZ 2- Mindestschutz von Feuchtgebieten und Mooren
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 Erneuerung nur durch nichtwendende Bodenbearbeitung

 Zustimmung der örtlich zuständigen UNB erforderlich

 Umwandlungsantrag DGL wird um Narbenerneuerung auf 

Moorkulisse erweitert

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ
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GLÖZ 9- umweltsensibles Dauergrünland 

HINWEIS :

 UDGL-Kulisse einschalten

 sensibler Umgang mit AL-GL 

Grenzen 

 keine Bagatelle bei Umbruch

 Bei Schadereignis 

(Wildschweine, Hochwasser)  

unverzüglich nach 

Kenntnisnahme Anzeige 

Höhere Gewalt über PORTIA

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



richtiger Umgang bei Schäden durch Biber:

 Nutzung der Flächen stark eingeschränkt 

 Möglichkeit einen NW-Feldblock auf betroffenen Flächen zu beantragen

 NW-Feldblock= Natur- und Gewässerschutz

 Bodennutzungskategorie: Sondernutzungsflächen

 Nur DZ-fähig, Durchführung einer Mindesttätigkeit nicht notwendig
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GLÖZ 1, GLÖZ  2 und GLÖZ 9 Grünlandschutz 

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ

Foto: Christof Angst

HINWEIS :

Foto: TLLLR Petermann



Beantragung NW-Feldblock:

1. Antrag über PORTIA- Unterjährige Anträge- „Anzeige Höhere Gewalt“

2. Absprache mit zuständiger Unterer Naturschutzbehörde treffen

3. Zuständige UNB bestätigt Nachweis von Biber,                                                              

stimmt Feldblock-Umwandlung zu

4. TLLLR-Änderungsdienst nimmt Anpassung an Feldblock vor  

5. Beantragung mit entsprechenden Kulturarten 
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GLÖZ 1, GLÖZ  2 und GLÖZ 9 Grünlandschutz 

Lfd. 

Nr.

NC 

Bund

Code

TH
Name

102 Stilllegung

107 564 950010

nach VO 1257/1999 oder VO (EG) Nr. 1698/2005 oder VO 1305/2013 aufgeforstete 

Flächen (2008 beihilfefähig)

108 583 981000

Nicht landwirtschaftliche, aber nach §11 (1) Nr.3 Bst.a der GAPDZV beihilfefähige Fläche 

(Naturschutzflächen, die 2008 beihilfefähig waren)

109 584 981010

Nicht landwirtschaftliche, aber nach §11 (1) Nr.3 Bst. a) aa oder cc) der GAPDZV 

beihilfefähige Fläche (Maßnahmen aus Natura2000)

110 585 982000

Nicht landwirtschaftliche, aber nach §11 (1) Nr.3 Bst. a) bb) ) der GAPDZV beihilfefähige 

Fläche (Maßnahmen aus der Wasserrahmenrichtlinie)

111 586 982010

Nicht landwirtschaftliche, aber nach §11 (1) Nr.3 Bst. b) der GAPDZV beihilfefähige 

Fläche (Paludikulturen) mit Förderprogramm

„Biberflächen“

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



HINWEIS :

 Stoppelfelder dürfen nicht abgebrannt werden

Feuerwehrübungen müssen beantragt 

und genehmigt werden!!

 Merkblatt auf PORTIA
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GLÖZ 3-Verbot Abbrennen Stoppelfelder

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ
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GLÖZ 4-Pufferstreifen entlang von Gewässern 

Keine Ausbringung

von Pflanzenschutzmittel, 

Biozid-Produkte und Düngemittel 

innerhalb eines Abstands von 

3 m zur Böschungsoberkante 

 gilt für die ausgewiesenen Gewässer 1. und 2. Ordnung

 schärfere Regeln im Fachrecht Düngung und Pflanzenschutz 
damit Überschneidung mit den Regeln zu GAB 1, 2 und 7 

 ThürWG

HINWEIS :

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ
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GLÖZ 5 – Erosionsschutz auf Ackerland 

 Kulissenanpassung zum 01.02.2026 durch Referenzänderung 

 Kulissenbetroffenheit jährlich im Februar prüfen 

HINWEIS :

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



Merkblatt- “Erosion“ in PORTIA beachten:

 Erklärung rechtliche Vorgaben

 Hinweise zu Ausnahmen 

und Befreiungen 

 Antragstellung und Verfahren

 Ausfüllhinweise Antrag 

 Überarbeitung für 2026 erfolgt

in Kürze 

 Für Zeitraum bis 15.02.2026 gilt Referenz und Merkblatt  2025
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GLÖZ 5 – Erosionsschutz auf Ackerland 

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



GLÖZ 5- Mindestpraktiken der Bodenbewirt-

schaftung zur Begrenzung von Erosion
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2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ
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Mögliche 

Reduzierung der 

Nymphen 

GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung in sensibelsten Zeiten auf Ackerland

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ

NEUERUNG: 

§ 17 Ausnahme zur Bekämpfung der 

Schilf-Glasflügelzikade

(3. Änderung GAPKondV)

Klaus Schrameyer/LTZ Augustenberg

Strube.net 



Ausnahme zur Bekämpfung der Schilf-Glasflügelzikade
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 gilt nur für Antragsjahr 2026

1. für AL mit Anbau von Rüben, Kartoffeln, Rote Bete, Mangold, Möhren, 

Steckrüben, Zwiebeln und Sellerie als Hauptkultur

2. sofern nach Ernte Hauptkultur keine Folgekultur oder Zwischenfrucht 

angebaut wird

3. nur für Flächen, die sich in ausgewiesenen gefährdeten Gebieten befinden

 Ausweisung durch TLLLR (Info über Ackerbauwarndienst)

kann auf Mindestbodenbedeckung verzichtet werden

Achtung:  Flächen entfallen aus 80%- Berechnung! 

GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung in sensibelsten Zeiten auf Ackerland

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ

06.03.2026



NEUERUNG:

Anforderung an nicht 

produktive Flächen § 17  
3. Änderung GAPKondV
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Schutzzeitraum: 01.04. bis einschließlich 15.08.

= „Feldvogelschutzzeitraum“

 Verbot der Mahd und Zerkleinerung des Aufwuchses

 Bodenbearbeitungs- und Umbruchverbot 

 Streuobstwiesen, deren Aufwuchs nicht genutzt wird, sind vom 

Mulchverbot 01.04. – 15.08. ausgenommen 

GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung in sensibelsten Zeiten auf Ackerland

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ

Manfred Delpho Tunka Zdenek
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Maßnahmen, einschließlich Bodenbearbeitung, sind auch 

innerhalb des Zeitraums 1. April bis 15. August zur 

Erfüllung von Verpflichtungen aus Öko-Regelungen, 

Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen bzw. vergleichbaren 

freiwilligen Maßnahmen zulässig, soweit diese 

Bestandteil der Verpflichtungen sind.

GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung in sensibelsten Zeiten auf Ackerland

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ
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 weitere Vorgaben zu Anforderungen an nicht produktive 

Flächen sind Fördervoraussetzungen bei Beantragung  

 Ökoregelungen (ÖR1 a, b, c)

 KULAP-Maßnahmen

 Bedingung an Begrünung & Aussaattermine

Mindestgröße, Mindesttätigkeit

 Nachnutzung, Wieder-in-Produktionsnahme

 Bei Fragen an Agrarförderzentrum wenden 

GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung in sensibelsten Zeiten auf Ackerland

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



NEUERUNG ab 2026:
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 Befreiung für Betriebe mit bis zu 30 Hektar 

landwirtschaftlicher Fläche 

Bereits bestehende Befreiungen 

 Max. 10 ha Ackerland (AL)

 Mind. 75 % Dauergrünland, Gras und/oder Grünfutter und 

übriges AL max. 50 ha                        

 Mind. 75 % Grünfutter/Leguminosen/Brachen auf AL und 

übriges AL max. 50 ha 

 Anerkannte Öko-Betriebe 

GLÖZ 7- Fruchtwechsel auf Ackerland 

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ
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2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ

 auf min. 33% des AL eines Betriebes muss eine

andere Hauptkultur als im Vorjahr folgen

 Alternativ kann auf diesen 33% vor 

erneutem Anbau derselben Hauptkultur 

eine Zwischenfrucht mit 

Mindeststandzeit bis 31.12. angebaut

werden (damit nur bei Sommerungen)

min. 33%       

des AL

AL eines Betriebes 

ohne befreite Flächen

GLÖZ 7- Fruchtwechsel auf Ackerland 
HINWEIS : Auf jeder Fläche müssen im Zeitraum von 3 Jahren 

mindestens 2 verschiedene Hauptkulturen angebaut 

werden. (Betrachtungszeitraum für 2026 sind die 

Hauptkulturen in 2024 - 2025 – 2026)



GLÖZ 7- Fruchtwechsel auf Ackerland 
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HINWEIS :

 die meisten KOND-Verstöße in 2025 

 Flächen sorgfältig prüfen, auch neu übernommene Flächen

 Bagatellgrenze schnell erreicht                                          

(max. 0,3 ha bzw. 10 % je Schlag)

 Hilfsrechner GLÖZ 7 auf PORTIA wird erweitert

aber ohne Gewähr und ohne neue Flächen 

 alle Mischkulturen mit Mais zählen ab 2026 bei GLÖZ 7        

zu Mais

 Bei Unklarheiten an Agrarförderzentrum wenden 

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ



 bei geplanten Pflegemaßnahmen immer erst Referenz prüfen

 bei Antragstellung Ausweisung LE kritisch prüfen 

 LE-Beseitigung nur mit Antrag und Genehmigung

 Antrag über PORTIA (unterjährige Anträge)
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GLÖZ 8- Schutz von Landschaftselementen 
HINWEIS :

2. Neuerungen und Hinweise zu GLÖZ

Foto: Heide Frobel Foto: Heide Frobel 

Foto: Heide Frobel 

Foto: Heide Frobel 



3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 
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Grundanforderungen 

an die Betriebsführung (GAB)
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Wie geht es weiter mit 

der N- und P-Kulisse??

GAB 1 und GAB 2-
WRRL und Nitratrichtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

HINWEIS :



Die ThürDüV bleiben weiterhin bestehen 

ABER Vollzug in 2026 ausgesetzt

2026 keine KOND-Kontrollen und 

Sanktionen der zusätzlichen 

Anforderungen in belasteten Gebieten 
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GAB 1 und GAB 2-
WRRL und Nitratrichtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 



Die Vorgaben der DüV

bleibt unverändert

ACHTUNG 

bei Flächen in anderen 

Bundesländern
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GAB 1 und GAB 2-
WRRL und Nitratrichtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 



Gewässerrandstreifen 

b. § 38 a WHG: (GAB 1 & 2)         
ab einer Hangneigung von 5 % im Abstand von 20 m zur BOK

a. § 7 Abs.2 ThürDüV : (GAB 1) 

Gewässer I. und II. Ordnung, bei Flächen in der P-Kulisse 

Pflicht zur Anlage eines 5 m breiten,

ganzjährig begrünten Gewässerrandstreifens
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GAB 1 und GAB 2-
WRRL und Nitratrichtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 
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Hangneigung 15 %

Gewässerabstände:

§ 29 ThürWG: 10 m zur BOK oder         

BOK

10 m 5 m GRS 5 m 

Optionsmodell: 5 m natürlich (Wege, Bäume, Sträucher, GL) oder aktiv begrünt

-> 5 m zur BOK einzuhalten

Weitere Einschränkungen beachten:

15 % Hangneigung im 30 m-Bereich zur BOK -> immer 10 m Abstand zur BOK

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 



Durchsicht Gewässerrandstreifen über PORTIA
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GAB 1 und GAB 2-
WRRL und Nitratrichtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 



2. Hinweis für GAB und GLÖZ

Gewässerrandstreifen und 

Gewässerabstände  

Fazit: 
1. Angelegte Gewässerrandstreifen bestehen lassen.

2. Gesetzlich vorgeschriebene Gewässerrandstreifen, die noch nicht    

angelegt wurden, sind so schnell wie möglich nach zu holen!

Begrünte Gewässerrandstreifen sind der beste Schutz der Gewässer 

vor Einträgen. 
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GAB 1 und GAB 2-
WRRL und Nitratrichtlinie



2. Hinweis für GAB und GLÖZ

Lagerung von Silage und Festmist auf landwirtschaftlichen Flächen

- Zwischenlager -> sollte nur ausnahmsweise erfolgen

- nur auf landwirtschaftliche Fläche (GL, AL)

- Lagerung nicht länger als 6 Monate

(§ 2 Abs. 9 AwSV)
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GAB 1 und GAB 2-
WRRL und Nitratrichtlinie



Lagerung von separierten Gärrest/Gülle 

 Notwendige Lagerkapazität 6 Monate bzw. 9 Monate 

 Lagerung in einer entsprechenden Lagerstätte (Mistplatte)

 ist ein wassergefährdender Stoff

 Feldrandlager: keine 6 Monate möglich 

nur kurzfristig zur Ausbringung möglich

7 Tage ohne wasserdichte Abdeckung

14 Tage mit wasserdichter Abdeckung

 Zuständige untere Wasserbehörden schätzen Gefährdung ein 

 Anordnung für eine unverzüglicher Beräumung möglich 
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GAB 1 und GAB 2-
WRRL und Nitratrichtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

https://bga-wb.de/gaerrest/

HINWEIS :
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GAB 3- Vogelschutzrichtlinie

Beseitigungs- und Beeinträchtigungsverbot für: 

 Landschaftselemente  
 gesetzlich geschützte Biotope 
 geschützte Landschaftsbestandteile 
 ausgewiesene Naturdenkmale 

Beseitigung: 
 Leistungs- und/oder Funktionsfähigkeit ganz oder

teilweise aufgehoben 

 ganz oder teilweise substanzielle Verringerung

HINWEIS :

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 
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GAB 3- Vogelschutzrichtlinie

Gesetzlich geschützte Biotope 

nach § 30 (BNatSchG) und  §15 (ThürNatG):

 bestimmte Teile von Natur und Landschaft mit besonderer Bedeutung 

 werden in Biotoptypen unterteilt

 Zerstörung oder sonstige erheblichen Beeinträchtigung sind verboten

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 
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GAB 3- Vogelschutzrichtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 
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GAB 3- Vogelschutzrichtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 
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GAB 3- Vogelschutzrichtlinie

Bei Fragen bitte an zuständige untere 

Naturschutzbehörde wenden!

Besonderheiten Vogelschutzgebiete: 

Schutzgebietsverordnung

Einzelanordnung 

Vertragliche Vereinbarung  

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 
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GAB 4- FFH-Richtlinie

Die Bewirtschaftung darf nicht zu einer erheblichen 

Beeinträchtigung der für die Erhaltungsziele oder 

den Schutzzweck des FFH-Gebietes maßgeblichen 

Bestandteile führen

Zusätzliche Vorgaben beachten:

Schutzgebietsverordnung

Einzelanordnung 

Vertragliche Vereinbarung  

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

HINWEIS:
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GAB 4- FFH-Richtlinie

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 
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GAB 4- FFH-Richtlinie

Lebensraumtypen (LRT) als Bestandteile der FFH-Gebiete 

 Ausweisung als Layer

 Grünland-Umbruchsverbot für Lebensraumtypen (LRT) des 

Grünlandes

 Neuer Layer extra für LRT Mähwiesen

 Anlage in Infobroschüre Konditionalität 2026 beachten 

Nähere Informationen erhalten Sie bei der 

zuständigen Naturschutzbehörde 

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 



NEUERUNG:

Aufzeichnung von Pflanzenschutzmittelanwendungen 

 Rechtsgrundlage: 

Änderung § 11 PflSchG, 

Durchführungs-VO 2023/564  und Durchführungs-VO 2025/2203 

 neuer Aufzeichnungsumfang bereits ab 01.01.2026 zwingend 

erforderlich

 alle genannten Angaben sind unverzüglich aufzuzeichnen      

(elektronisch oder handschriftlich)

 ab 01.01.2027 Aufzeichnung ausschließlich elektronisch und 

maschinenlesbar 
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GAB 7 und GAB 8 -Pflanzenschutz 

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

06.03.2026



Schmidt/Naumann/Oertel 53

GAB 7 und GAB 8 -Pflanzenschutz 

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

06.03.2026
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GAB 7 und GAB 8 -Pflanzenschutz 

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

Liste zu den 

EPPO-Codes

unter ISIP :

https://www.isip.de/re

source/blob/850236/

b5f8f67343be3a238f

7430c40011ecef/epp

o-codes-data.pdf

06.03.2026

https://www.isip.de/resource/blob/850236/b5f8f67343be3a238f7430c40011ecef/eppo-codes-data.pdf
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GAB 7 und GAB 8 -Pflanzenschutz 

Alle Informationen unter: 

https://www.isip.de/resource/blob/848610/f28d7eaba8c282ad77a9fafd27b7

2e3b/ackerbauinfo-38-25-data.pdf

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

06.03.2026

https://www.isip.de/resource/blob/848610/f28d7eaba8c282ad77a9fafd27b72e3b/ackerbauinfo-38-25-data.pdf
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3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

Umsetzung der elektronischen Aufzeichnungspflicht

• eigenständige Umsetzung der gängigen Ackerschlagkarteianbieter 

 Ackerschlagkarteianbieter fragen

• Aufzeichnung über Ackerschlagkartei sollte einige neue 

Anforderungen (z.B. EPPO-Code, Zulassungsnummer) automatisch 

erfassen

• kostenloses Angebot vom JKI derzeit in Arbeit

• Aufzeichnungen über Excel möglich

06.03.2026



Hinweis 

Indikationszulassung von PSM

 vor PSM-Anwendung Zulassung prüfen hinsichtlich 

geplantem Anwendungsgebiet

 insbesondere bei kleineren Kulturen (z.B. Dinkel, 

Hartweizen oder Sommerraps)

 bei Einzelfallgenehmigungen nach § 22 (2) PflSchG 

Inhalt der Genehmigung beachten!
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3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

06.03.2026



Hinweis

Indikationszulassung von PSM

Kulturbaum beachten
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https://www.bvl.bund.de/

SharedDocs/Downloads/

04_Pflanzenschutzmittel/

psm_kulturen.html

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

06.03.2026

https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/psm_kulturen.html
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Beispiel:

Kultur 

Winterhartweizen

PSM mit 

Zulassung in 

Getreide, 

Weizen, 

Hartweizen oder 

Winterhartweizen 

zulässig

3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 



Beispiel: 

Kultur Winterhartweizen

PSM mit Chlormequat

keine Zulassung in Getreide, 

Weizen, Hartweizen oder 

Winterhartweizen 
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3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

06.03.2026



Beispiel: 

Kultur Winterhartweizen

PSM mit Chlormequat
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3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

06.03.2026



HINWEIS: Beseitigungspflichtige PSM

• Liste der zugelassenen Pflanzenschutzmittel in Deutschland  
www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/psm_uebersichtsliste.pdf%3F__blob

%3DpublicationFile%26v%3D36

-> Bereich „Beendete Zulassungen“ 

• abgelaufene PSM bis zum Entsorgungstermin getrennt 

lagern und entsprechend kennzeichnen
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3. Neuerungen und Hinweise zu GAB 

http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/psm_uebersichtsliste.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D36

